
Stäütilche Verkaufsstelle
I°e

Lrlrlrtlleizch.--
statt.

Der Verkauf findet am «
Mittwoch nud LoMabend jeder Lvoche

Der Verkaufspreis bekenn' fnr
s ) Rippespeer . . . . I.7<» M für I Pfnnd,
b) Riickcnsclt . I „ „ I „ ,
c) Lrliinkc», Kamm, Blatt  I, ;a „ „ I „ ,
ll) Bauci» . , io ^ ^ i ^ ,
e) Eisbein . D - 0,7« „ „ k „ ,
f) Lpivbein . «»,21 „ I „

H . Rnr Ginwobner der Ltadt Berlin find ;nr Gnknakme »er
Fleisches berechtigt.

Der Bcpig des Gefrierfleisches erfolgt nur gegen Vorlegung
der von einer Berliner Brotkommisfivn ansgcstellken Ausweiskarte
un» i» Kochstnienge» von I Pf »«» pro Woche und Kopf.

Die ans den Berkanfsfiellen fnr städtisches Gefrierfleisch
entnommene Ware darf auch i» ,»bereitetem Zustande (z. B . in
Gastwirtschaften ) nicht weilerverkauft oder nnentgeltlich an Per¬
sonen, die auficrlmlb Berlins wvlnie«, abgegeben werde». Die
Abgabe ;n>» nnenkgeltlichen Veezclir innerhalb des Gemeinde-
befirks wir» hierdurch nicht berührt.

,j»wide»lm»dl»»qc» werden gemäßK 16 der Anord«
»»ästv. 2. Juli I »I1  n»it Gefängnis bis ;» <»Monaten
ober mit Geldstrafe bis zn litt «) Mark gcalindet.

Berlin , li. Juli ll» 4. K Magistrat.
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